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sShro Excellenz,
Demt HodyWoblgebobrnen Herin,

Seven Ehiftoph Wlrich Hon Stillen,
Sionigl. Prend, General-Lieutenant bey dey In-
fanterie, wie aud) Commendanten der Sefte
AT g

' Deim fjocb.z'i?ﬁ'o'blgebobrnea D
Detrn Ioby. Fricdrich Otto Hon Lepfeh,
Konigl, Preup, Obrift-Lieutenant bey der In-
fanterie Unter Ihro Hody Furftl. Durdyl. Heren Leopold
- Sirfren gu Anbalt:Deffau Regiment,
.. LBie aud)‘_‘ 2l

it Hoct-Edlen, Hochmeife, Srofadhibare

und bbcbgclelzrtenz_
Dt KoniglPrenfifben Seadt Maadebura,

Bbergiebet diefe Befantnis feines Chriftlichen Glaubens, mit untecthanigen
Ranct vor die hohe Snave und Asohithat, daf Sie als Pas
- “then und Beugen-der beiligen Tauffe-gu ashitiver
e beliebet,

7 Chifioph Sricorich Bethbis




Ahifere Hittfe Fommet vom HExen, der Himme! und Erben

t hat. : ' : .
i \&C e ﬁ@%a&ﬂu@ feinenStingevn befohlon:Schet hininalle
W\ @ Welt, und felyrétalle Hepden,” und tauffet foim
NS Nabimen des Baters, Solines und Heiligen Geis
Ay ftet; alfo gedencet et audh einies fonderbaven €ifers
9 perSyitten, daf Diefelbe Landund Aaffer tmzvgen,

gema

-einen Stiten s Senoffen ju machens und wefin e srorden ift, alciche

veohl aug ihm gemadhet ein Kind der Hollaw, swiefdltig meby, dent fie -
gewefen fennd': Matth.23.v.15. & ¢. 28. v ule. . Gut iff ¢8, einen
Menfdyen su bringen jur Crfdntuif dev gttlichen IWabrheit. o4
fe abey; durdydiefe Crtanmifdenfelben ffirken in dicetvige Werbanuns
nif. Senedift v Befehl SOttes, und flibret sueinem feligin Gnbe,
Diefes ift bas TRort der Menfchen, ober vielmehr deg Teufeld, und
fan nichtd anbersd alg sum Verderbenleiten, ~ Suwiinfhenwire, Daf
der Befehl Chrifi feine Krafft nody nidht verlohren, und immerdar
feifch mit vollem Ftachdruct blicbe, baf Reustervdren, ja grofje Schaay
ren Goangeliffen, welche dag Frovt des HEren mit freudigem Muf:
thun ives Wrundes predigtet, und befelrerendie Unglaubigen ju dee
Klugheit der Geredyten,  Sovge aber muff cud) angeleget werdewr,
vaf die Grleuthfiten mit bemLichte ded Soangelii wandelnald Kindee
Des Lichtes, nicht nagh dem Lauffe diefer Ahlt, und nach Do Jtivften,
ber in der Sufft herefdpet, nidst indev uftfeuche und andern Sreucln
der uaveinen Begierde, o i :
Ungeachtet wie nun nicht an andere Orfe gangen, nidht Laud
X 2 < b
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und Waffer urizogen einen Senoffender Coangelifhen Kiedye Jumay

dhen, fo ift dody durd) GOttes gnadige Regierung 1 und fomnwn
gegenwartiger Jude, Hivfeh Jfeacl, der aus Amfterdam gebiintig,
felbft Land und Waffer umzogen, anieso verlanget in unfere Semeing
de aufgenommen jutverden, Wi fonnen ihm nidyt die Plovten ded
Reicyes SOtted verfehlieffen, weil exnabet u SEfu, Der da fuchetdie
verlohenen Schaofe von dem Haufe Fivael,  Die Kivche, unfere
Miutter, gefammlet qud den Hepden, erfennet und nimmt an auch dies
jenigen vor Britder, welche find von dem Sefchlechte Abrahams nady
dem Fleifthe, Damitaber weder ev, nody wir felber Kinderder Hok:
fen feyn mogen, fondern vickmehr Kinder Abrahams nad) dem Seifte,
rechte Syitacliter, in melchem Fein falfch ift, und alfo Grben ber heiligen
Berheiffung, die SOt den BVatern gegeben hat, dasift feine, das.ift
unfere Sorge,  Wiv ftehen allbereitd in dem Bunde SOttes durdy
die Heilige Tauffe, ev ftebhet blof in dem Bunde GSOttes durdhdie Bes
febneidung, und will ju ung abevtreten, naben 31 Chrifto SEfu dem
wabebafftigen Wefiéa, damit ev audh empfange den Geift der rechten
Kindfchafft, &Ott durd) denfelben anvuffe als den cinigenBater uber
alles svas da Kinder heiffet, und ihm diene in Sevechtigheit, Wi {ollen
Seugen fenn alles deffen, was er ieto veden und auffagen witd, O dap
er auch ein Seuge fepn fonte von unferm Chriftlichen LWandel fo.rvobh),
als von unjerm Chriftlichen Glauhen,  Diefen nimmet ex an, und
will fefte dabey verharven.  Senen darffich nidht ruhymen, oder ihm
sur Nadhfolge vorftellen, wobl wiffende wievicl Lafter unter den Ehris
ftenim fdhwange gehen, dody damit e nicht allein im Chyriftlichen Bes
Fantnif befeftiget, fonderns auch wiv im Chriftlichen Leben geftdrdet
werden, fo laffet uns anbbeen feine Antwort auf dievorgefeste Fragen,
auch bedencien unfern beitigen Bund in der Tquffe ehemahls mit dem

Dreyeinigen SOt aufgerichtet. ~

Hiefch Sfvacl, wilt du ein Shrift werden?

Refp. Sa ! e :
| Warum? :

Refp. Wil ich glaube, daf SE(fus von Nazaveth, weldyen die

Chriften befennen, devwabrhafftige Meias fey, undalles an tbl?‘ fltt
ulle
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fﬁlget worden, wad Pofes und die Propheten von ihm geweiffaget
aben, .

. Werift ver Piefias?

Gin Crldfer aller Menfcyen, wahrer SOt und Menfdh.
Hatdenn SOt verfprodien, fich felber feined Boldes angunehs
men und daffelbe suerlofen?

Bey dem Hofea cap. L. v. 7. fpricht er: Jcb willmidyerbars
e iiber dag Hauf Fuda, und twill ihnen helffen durdy den
HCrinihren GOt Scb wili ihnen aber nidyt helffen durd) Bo:
gen, Sdiverdt, Streit, Kok oder Reuter,

SOtt hat ja offte feinem Bolde Heilande, oder Erlpfer exmwecet aud
ibuen {elbft, und von ihrcn Bribern, hatte e denn nidht audh
ven Menfdhen helffen Fonnen von der Hollen durch

: einen Menfchen?
 David fagt im49. Plalm v.8.9. EinBruder Fan nieman:
denrerlofen; nodh SOt iemand verfdhnen 3 denn s Foftet suviel
“eine Seelesu eridfen, 0a ers muf laffen anftehen ewiglidhy ? Gin
Men(eh fan den andern wobl erldfendiurc) SOtted Hifffe und Bey:
ftand von der Hand cines WMenfchen ;- Aber aus der Holle, und vor
dem Sobe ju befreyen iff nicdht moghich,  Denn fie mitffes alle ftetben.
S hat denn der Whefios muffen wahrer SOt feym,  Aber woher
besweifeft bu, dag ex hat maffen wabrer Vienfdh faym?

GOt fagt u unfern Cltern im Paradief Gen. 3.v.15. Ded
Weibes Saame foll der Schlangen Kopff evtreten, und ju dem
Ybrabam fpricht er Gen.12. v. 18. Durdy deinen Saarten {ollen
alle BVolcer auf Erden gefegnet toerden.  BHep dem Hofea fichet
ja wobl gefdyricben, cap. 13. v.14. GOtt wolle fein Bold' erlofen
aus der HOlfe, und vom Tode crretren, er wolle dem Tode eine
Gifft; und der Holle eine Peftifens feyn,  Sedennod)will SOt
foldyes nicht thun, obne durdy die angenommenemenichlide Natur, in
weldher und durch weldhe der Satan {oll geddmpift, die Hollefiberun:
ben, der Tod befiegt; und der Seegen wicderhergebracht werden. Denn
auch des IWeibes Saamen foll der Schlangen Kopff sertreten,

und durdy Udbrabams @afam)en follen alle Gejdledite gelegnet
. (3 e,




werden,  Die Schyrifftiff nicht wider fich fIbfE, fondern exflavet ficy
burch fich felbft. Ein Sprudy wivd mit demtandern evildvet,die TWabhys
hert Davaus ju besveifen, .
Syt der Mefias GO, @ folget, daf mebrald ein BOLt fey, nemlich
bevjenige, welcher die Welt exfibaffen, und der weldyerdie
Menichen evlofet?

RKeinesweaes,  Esift nuv ein SOtt, aber in demt cinigen Sotts

Tichen SiBefen find drey unterfchicdene Perfonen. !
Bober besweifeft bu, dafin demgottlichen Tefen mebhr aldeine
: Perfon fey?

Mofes fcheeibet Gen.r.v. 26, ©Ott habegefprochen: Laffet
und Menfchen machen; ein BVild Dasg uns gleidy fey.  Ob nun
wob!l die Suden meynen, ¢8 habe BOTT ju den Engelndergleichen
Borte gefprodyen, iedennod findet man nicht, dag ivgendswo dieHeis
lige Scbrifft desAlten Teftaments beseuge, dev Vienfth feynach dem
Bilve der Cngel gefchaffen, und das Neue Teftament bejeuget flax,
baf der Mienfch folte ceneuret werden nach dem Ebenbilde GOttes
oder Ghrifti Col. 3. v.10. Eph. 4:v. 24. » ' ;
Sift aljo in bem gortlichen Wefen mebe alg eine Perfor, welche fich

: ynter einander anreden? e

GOt will helffen feinem Volde durd) den HEren ifiren

@Ot it {honangefubret aus Hofea cap.1.v. 7. By dem Proples
fenZachariacap.2.v.10.11. flefet: SreueDdidy, und fey frolidy du
Todyter ion; denni fiehe ich Fomme, und will beydir wobhnen,
foridht der HErx - - und folien au der Zeit viel Heyden judem
HEren gethan weedens und follen mein Vol fevn: und iy
yoill bel dir twobnen, daf dufoit ecfahren, dag midh der HErr Jes
baoth judir aefandthabe,  Der HEre foricht, dag ihn Der HEre
gefendet habe. Ob nun wobl nicht ey HErren find, fondern cin
HErr, icdennoch fan hie nicht der Prophete angefehen werden, fons .
dernein HSreift ¢, der dafommenwill, und ein HErrdevibhn fendet,
Daf der HSrr habe laffen Secyroefel wnd Feuer veqnen von dem
HErrnvom Himel uber Sodosn unt Gomorta ftchet Gen. 19
v.24. &0 faget David PRIm 45.v.3. GOLt; dein GOt hat b;c?

gelal
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gefatbet it SreudeneOel; meprdenn deine @efellen.  Aus wel:
chen allen bewicfen wird, dagein HEr, ein®GOTE redet von deman:
dern, nemlich eine Perfon von dev andesn, nidpt abex cin SOt von
pem andesn SOTL,

Diefes seiget nur, daf etwa ey Perforen indent ghttlichen Wefen

michten angetroffenwerden.  Kanft dut aud) die Dritte Perfon
beweifen und daf diefe drey Devfonten eines find? :

David fpeicht Plalm 33. v. 6. Der Himml ift durdy dag
Rort des HELEN gemadyt, und alle fein Heer durd den Geift
feines Mundes.  Picy find drey Perfonen, und nidpt jwey, der
HErr, deffelben TWort, und ber Seift. €8 folget ouch imv. 7. G
hilt das Waffer im Micer gufarmmen, wie in einem Seblaudy und
Tegt die Tieffen iné verborgen, SSBaven drey Gitter, und nidyt drey

“Perfonen incinem goitlicyen Befen vereiniget, mufte e8 beiffen; Sie
bielten vag Waffer gufammen, Sie legendie ieffen, allein fo wied
olthize nuv ald von einem g.eret*et'. Recht wieFohanned 1. Eps.v.7.
Drey find die da geugen im Himmel, der Vater, Das Wort, und
dér Heilige Geift, und diefe drey find eins.

Sm 5o, Pialm v, 1. fpricht Affaph, SOtE) der HEre, dev
SMaddtige redet 5 diefe drey Wovter jind Nabmen des Cwigen SO
teg, und Eonnen deutlid) genug bie bren Perfonen der einigen Sottheit

anycigen, swelche iedod) nicht getvennet, und alg drey unterichiedene
@otrer, fondernald cin eingiger vedender GOt eingefubret werden,
©p ftehet indem 20. cap. Exod.v.s. b bin der HErr, dein
@ Ott, cin cifriger GOt Ciner rebet, und doch wird ein HErr,
ein ®Ott, und eincifriger SO$E genennet,
: %olud 22,9, 22.0itd smepmablwicberholet, der flarde GO,
der HGrr, GOt und folget vrauf Der wweid, nicht ol ovicle, fondern
nue oS einer, dex da alled weif, biovet und fiehet,  Sutheruéhatesalio
geachen: der flarde GOLE, dev HErr) Dex flarde GOLt, dey
HErrvoeif; foweif Jivaclaud).  INady dem Hebrdifcben aber law
tetesalfo: El Elohim, Jehova, El, Elohim, Jehova, ¢sweii und
Sivoel sogif. - | 7 ;
IBie werden diefe Perfonenymterfchicden? o
_ ach
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Nady ihren innerfidien Cigenfhafftensverden ffe unterfchicden,
wie St, Athanafius faget: Der Bater ift von niemand gefhaffen,
gemadbt vder gebobren,  Der Sobnift vom WVater nidyt gefchaffen,
nod) gemadit, fondern gebohren.  Der Heilige Seift ift vom Vater
und Sohn nicht gefthaffen, gemacht, gebohren, {ondern ausdgehend,
Nady ihren dufferlidren FercFen, werden fie alfo unter{dyicden, dag
bem Bater die Sechdpffung, demSobne die Erlofung, dem Heiligen
®eiffe bis Hedigung beygeleget werden,

S ift ber Mefias SOttes Sobn?

S, nadh dem 2. Plalm: Du bift mein Sohn, Heute habe idy
Dich gezenget; und nach Prov. so. v. 4. Wer fabret hinauf gen
Himmel und Herab 2 Wer faffes den Bind in feine Hande ?
AWer bindet die Waffer in ein Kieid 2 Wer hat die Ende der Welc
%eﬁgug?? Wie Heiffec ex? und yie heiffet fein Sobn 2 weiffeft

udas? '
St ev auch eines Menfdyen Sobn, und we find feine Eltern?

G ift nur cines eibes und Feines Manned Sobn, nady der
Berheiffung SOtted im Parabieffe, ded Weibes Saamen foll der

- Sthlangen Kopff sertreten, undnadyder Weiffagung Sef. 7. v.14.
Siehe; ¢ine Jungfrau ift {divanger; und wird einen Sobn ges
babren, den wird fie Heiffen Fmmanuel. Nod) faget Fevemiag
Cap.31.v.22, der HEE wird ein neuedim Landecridhaffens das
O%3eib twird den Mann umgeben.
OBenn ift der Mefiias gebohren worden?

A8 wahrer SOLL ift e gebohren von Swigheit, al8 wabrer
Menfdy aber, da die Beit erfiillet, 1und das Septer von Fuda entrven
et war, wic Facob gesveifjaget, Gen. 49. v.10. nemlich unter dem
Romifeen Kanfer Pugufto, da die Stiden unter frembder Hervithafft
Iebeten,  Sphataudy Daniel diefe Jeit beftimmet, mit 70, Wodyen
Cap. 9.9.24. Hagaai2.v. 10, famt Mal. 3.9, 1, fagen, daf der Mefis
ag tommen foll ur Seitded andern Tempels, Damit deffelben Hevelich-
Feit grojfer yoive al8 Ded erften Tempels, .

S Wi hat ver Mefiog dic Menfchen exlofet ?
WBie fhon vorber gefogt aud Hofea 1, Cap, v, 7. nidt durdh
Schroesdt,

R S
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Schwerdt, Bogen oder Streit, fondern durdy fein Leiden, Sterben,
Auferftehen und dergleichen IBercke, nicht durch Gold vder Silber,
fondern durd) fein eigen Blut, wie Sacharias {aget €ap. 9,9.10.11. ey
will die Wagen abthun von Ephraim, und die Rofje von Ferufas
lem; und der Streit-Bogen foll zerbrodyen swerden; denn ee
tird Sriede fehren unter Den Heyden, und feine Herrfdafit wird
feyn voneinem Meere biff ans andere, und vom Waffer bif an
Der QBelt Eude,  IBeil nunder Wefiad Feine Wagen, Roffe oder
DBogen broudet ur Cridfing feines Voldes, icdennod) aber Fricde
bringen und aufeichten will, fo folget alfobald: duldffet audhdurehs
Biut deines Vundesd aus deine Gefangene aus der Gruben, da
fein Wafferinnenift.  Und dasift basBlutbed Wreid felber, nicht
ber Odbfen oder Kalber Blut, denn erhat begablet, was er nidyt gev
raubet, nadh bem Plalm 69. v, 5. und gicbet fein Leben sum Sduld:
Ovffernady €f 53.9.10. :

Hoffen nidht die Hiiden auf cinen doppelten Meiom 2

%a, cinen nennien fie ben Solhn Jofeph, weldyer geringe tumd vers
achtet feyn foll. . Denandern nennen fiecinen Sohn David, weldyer
hevelich und maehtig {eyn foll,

Hat diefes einigen Srund inder Schrifft?

Ssn fo weit hat 8 Srund, daf der Mefindbald geringe, bald
herrlich beithricbenwird.  SBodurch aber nicht swen Mefid oder Cre
19fer, fondern nurein DieBias, und deffelben doppelter Stand anges
scIaceiEh s 0 o d o _ , :

cipsie vielerley ift Dentt dey Standdes Mefid ?
-~ Smeyerley, dev Stand dev Crnicdrigung, und der Stand Her
@chdhung. —

Bas gebfmt 31 dem Stande feiner Ceniedrigung ?
Seine gevinge fnedhtliche Geftalt, Leiden, Sterben und Bey

*grabnif,
JOC Sit
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o5t Herfelbe audy befchrichen von SenPropheten?

%m 8. Plalm 9. 6. frehet, Ot wirh ihn Tagien eine Fleine
Seit von &Ott verlaffenfenm, aber mit Ehren S dmud it
Dis ifm ceonen. Pialm 22,92, flaat cr felbft: Pein SOLL, 111ein
GOLE, warum paftdumidy vertafien ! o, 19, Sie theilin meine
Rleider untee fidy und swerfendag Loos um el ®emand. Seis
nen Werpdther befchretbet et Plalm 41,10, Mein Sreund, dem idy
mith bertrauete, der metn Brod af, tritt mid) unter dic §rifie.
Seinen Tnd und Begrabuifbefraibet @153, @r ift begraben wie
die Gottlofen, und qeftorben woie ein Reidict. Over wices nad
pem Hebraifdyen fan iberfeset werden:  ©ein Brarabnif hat sv
gegeben, oder gelofienden Gottlofen, - v

oRelcdye Dinge gehbren s feiner (&bbbung?

Seine Auferfiehung, Himmelfarth, Sigen jur Rechten GO¥
ted,unb cBicderfunft auvichten vie Lebendigen und Todten,

Ro find Piefelbigen perBimbiget?

9Pfalm 16. v, 10. DU witft meine Seele nicht in der Holle
{affen, und nicht sugeben, Dag dein $eitiger verrefe. €. 53 . 10,
aRsenner foin Seben Jum Bd)ugb;opﬁet geaeben hat, o witd er
Saamen haben, und in die Lange lben, und des HErEN Bows
nehaten wird duveh feine Hand fortgeben. = Dicfe Spritche begeus
gen feine ?lufcvtﬂ_el)ung,-ua}b va bey dem Hofea frehet Cap,13 0. 1.
Fodt, idy will diceine ®ifft feyn, Hle ich il Dir eine Peftilens
fevn, fan fitglich bamuﬁgafd)lo'{_{m yoerden, mwie Die fer Dlefiind ur
$Hollen gefabrer, D den Seifternt geprediget indem Gefdnanif,
dicetiwa nicht glaubeten, ba GOt cingmanls havvete, und Ges
duelt hatte su den SQeiten Ttoa,wie 1, Petr.3.9.19. 20. gelefen wird,

Pic Himirielfabt befchreibet David Har Plafmaz, GOTL
fabet auf it Jaudpen, und der HErr mit heller Pofavnen, wie

auch Pialm 63,919, S iftindie Hobe gefabren, und hat ba? Ger
o angs
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fangnig gefangens et hat Gaben empfangen firt: die Mernfchen,
audh die Abtrimmigen, da8 GOt dennod dafelvff bleiben wird,
Llnd eben fo derBrophet Widha Cap. 2. v 13. &4 wird ein Ducdybres
dyer vorihnen hevauffabren; Sicwerdendurdibreden und quin
Thore aus: und eingiehen; und ihr Konig wird vor ihuen her:
geben, und ber HEr fornen an, Das Sigun jur Rechton OOited
ftehet in 1o, Plaim v, 1. Sefe bidy gu meiner Redyten daf idy
lege Deine Feinde sum Schemmeldeiner Futle.  Undendlid) daf
der Mehias ein Rihrer der Lebendigen und Todten fepmfolic, hat Das
niel gefehen im Gefidhte, wie exagehlet Eap.7.0.13.2¢. Fdy fabe in
diefem Gefichte des Naches, und fiche esEanreinerindes Hirmels
Q3olcen, wie eined PWenfdhen Sobn, bift 3u demlten, und mard
vor denfelbigen gebradst.  ©er gab ibm Gewalt, Ehre und
Seith, vaf ihm alle Bolder, Leute und Juugen dienen folten,
SHzobey benn aud) v, 1o, gumeldetwird, dag man das Geridhte gehals
ten, und die Bider aufgethonworden,

$Hat nicht der Mefias den Buind GOtk mit feinem Voldbe vernenrs
: vet, und befefliget? '
GOt bat Jwar emen Bund gemadpetmit den Juden durcdyMos

fen, meldyer ihren Das Gh:fere gegeben, weil 8 abev nicht Fonte durd

bas Gefeae felig werden, hot or veefprodhen, einen andern Bund mit
ifynen ouf aavichten wie geleforvmwicd Fev.3r v.31.2c. Siebe o8 Fomme
die Qeit, datwill ich mit derm Haufe Juda einen veuen Bund ma:
dheni, nicht wiz der Vund gewefen ift, Den i) mirihren Biitern
madsete, dafiidh {ie bey der Handnabin, dag idh fie aug Egypten
Land fithrere s seldyen Bund fienidyt gehalten haben, undich fie
swwingen mufte, fpridyt der HErr. . SGondern das (ol ber Fund
fewit, Den ich mit Dem Haufe Jfeacl madyen wil, ich will mein G
feke in ihr Herss geben, und inthren Sinn dyreiben s und fie ok
{en mein Bold feyn, fosvillidh ihr SOLE fepn, ,

‘&80 bleiben abes die Opffer, weldye @Dt;é‘bemabté,féiném Do'dle

- gcbothen 2
(2 Die
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Dicfelbe find Siiwbilde auf den HErrn Mefiam getveien, devos
segen fie auch mit dem alten Bunde Mofis cin Endenehmen miffen,
wie 3u feben Pfalnr 40.9. 7. Opffer und Syeif-Opffer gefalien dir
nicht, aberdiehren haft dumir aufgethan, duwilt weder:Brands
Opffernody Sand-Opfer, Da fpradyidy: Siebe, idy Fomme,
im Budyeift von mirgeichricben.  Deinen Willen, mein GO,
thue ich gertie, und e Gefehabe id)in meinem Herken.

Sifk nidyt der Mefiins ein Priefter, welderaudy SO Opffer
Bringen follen?. ,

Der Mefiadift ein Priefter, Komig und Prophet,aber gant ouf
eine andere SIBeife, als diePriefter, Konigeund Propbeten des alten
Bundes,  Sein Priefterthum ift nacy dex Weife Melchifeded),
wi¢ Plalm 110, 9. 4. fichet, und der nicht mit frembden Blut der Kdls
bec ober Bicke ing Heiligthum gegangen, fondernmit feinem eigenen
Blute, benm ee hat fein Leben felber sum Sduld-Opffer gegeben;
wic Gfaias faget Eap. 53.. 10, undv. 12. @t hat fein Leben gegeben
fin Den Tod, et if den Ubelthdtern gleid) gevedinet, erbat viglet
Siinde getragen, und fite DieLibelthater gebetet.  Donnenfero
anch, dadiefee Diegiad oder Chriftus audgerottet worden nady den Ses
dancen det Ssiden, ift das Heiligthum erflohret worden, und das

Opffer und Speig:Opffer bat aufhéren muffen, bif aufdiefe gegens
wirtige Stunbe, weldes alles beftatiget Danict €ap. 9.9. 26,27,

c5Bic ift e Diefias ein Konig?

GO hat ihm swar gegeben ben Stubl feines Vaters Dapid,
sieverheiffin €f. 9.9.7. llermnicht auf eineivedifehe Whife, fondarn
o8 follein Konigreid) vom SHimmel feyn, dag nimmermedr supdhy
get1wird, wic genveiffaget ftehet Don.2.9.44,

Wic ift ¢x ein S}Dcopbet? :
Gleich dem Drofi, und alfo gebffer alé die andern Propheten,

~ Ginen Propheten, wiemid), wirddex HSkr dein SOLEdir cgv;'
i : o
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dfen, aus dir, und aud deinien Vraidern; dem folt iy gehorden, fos
get Viofed, Deut. 18, v. 15,

Wil pu dennt, Hicfch Ssfracl, mit dem Munbde bekermeft, baf FEHus
von Nazaveth, aneldhen die Chriften glauben, der wabrhofftis
ge Mefias fey, auch {oldyes mit wielen, und jwar dennothigiien
und wichtigften Spriichen des Ylten Teflaments berviefers, denn
alle angufithren viel sulang fallen miirde, fo frage ich dich allhice
vor et ngefichte des Cwigen HOLtes, (eines Sobhnesd des
HErrn Mefid, und desd Heiligen Seiftes, welche drey ein Ciniy
ger, Cwiger, Allmdchtiger, und Alwiffender SOt {ind, vor den
heiligen @ngeln, vor diefen deinen exbethenen Pather und T auffs
Seugen, ja vor diefer gangen Chriftlichen Gemeine und Ver-

_fammlung, ob du auf diefem Glauben fefte bleiben, beilig, Chrifts
lich, und gottfelig darnach leben, und tnverdndert dabey verhave
ven wolleft bif an dein feliges Cnde?

S0, durch Gnade dicfes Heiligen und Dreyeinigen GSOthes,

Wilt bur auch in Tribfal und MWicdevmwdvtigleit bich nict von demfels
ben abrenden, dag Cretsse e gecreusigten SHeilande nadytvas
gen, unbd alfo hoffen durch ihn bic Seligheit ju eelangen?

Sa, aucy im Creuse und Lepden will ich bey viefern JEfis vev:

[N B NN AR iy e 0, e WU A T T

-

hovren,
So entfageft du nun dem Sudenthum?
; Refp.Sa!
= : Cntfageft du auch bem Teufel?
by Sa!
Wllen feiren Werden?
!
Lind allem feinem Fefen?

4, 0!
e
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Befenne Dermmach en heiligen Chrifilichen Glauben dffentlidy, und
bete Denfelben mit freudigem Munde:

Sy glaube an GOt den Bateric,

cT3ft du num aufdiefen ,@brifﬂicben Glauben getauffet faym?
Relp. Ja! '

@Selobet foy SOLt, dex GOt Abraham, Ffaac und Facob, wels
dher abirmalyl8 eines von den verlohrnen Sihaafended Haufes Sfvact
ecleuchtet, und feinee Seerde, dex Rivchen ded Jleuen Teftaments jis
gefufret hat, A dicfer heilige GO, und Bater unfers HEwn
&S fu Shrifti, verleihe durdh die witckende Krafft feines Heiligen Sl
ftes, daf die Blindheit, fo Jivac wicdeefalven iff, nunmehrmbge abs
gethan und weggeleget werde.

D aber, Hivfch Ffracl; Enie nicder, undnimm hindasd Seidyen
bes beiligen Creusgeé bepdeander Stivn und audyan der Bruff

e ¥ o

* Sbe habet nunimelr, Gelicbte im HErrn, gehbret, wad dicfer
Menfch dffentlich befennct hat. Abfonderlich aber Sie, die Sie ald
feine “Dathent und Tauff+Seugen, dagu fepnb-ecbeten worden, el
uné abee nicht verborgen, wie betrtiglich des Penfdyen Herge fey, wie
fiftia dex Satat, und wie boBhafftig die Welt, veeldye ndjum bfall
peifset nd berveget, jada i taglich fehen, wiedie Chriften undyriftlich
b gottlof leben, o faffet uns iber diefen Menfdhen Hirfd ivaely
cinen gebobrien Suden, wweldyer nunmebr Shriffoph Sriederidy
sBethydin beiffen foll, betew, Die Gnade des Dreyeinigen vor ihn ju
erfangen, damit ex mif uns, und yiv mitihm vecht glauben, Chuiftlich
febe, tnd dermableing felig fterben mbgen,  ©8 belichen bemnady
dic Dathen ihre Hande aufdes Taufflinges Haupt sulegen, und olfo
3u betens 5
Ay
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Almadbtiger, Cwiger SOt Bater unferd HErin FCfu Chei.
fH, ich vaffe bich an tber diefen Chriftoph Friedrid) Bethdin, deinen
Diener welcher deiner auffe@abe bittet,und deine eivigeGnadedurdy
bie geiftliche SWicbergeburth begebret, nimm ibn auf; HErr, und wie
dbu gefaget haft; bittet, (o werdet ihe nehimen, fuschet, fo werdet ibr finden,
Flopffet an, fo wird ecuch aufgethan: Soreidienundasd Sutedem, der
Da birtet, und dffne die Thitr dem, der da Flopffet, dafer den ewigen
Seegen Ded himmlifhen Babdes crlange, tmd das verheiffene Reidy,
fo bu deinem Sfrack sugefaget baft, empfabe.  Denn fiehe er ift von
den verlobrnen Sdyaafen ded Hoaufed Sfeael, weldhe dein Sobn ju fus
chenauf Grden fommenift,  Wiedunun, o groffer G Ott, Diefed dein
Pold durdy Mofens und Aavon gefibret haft gleidh ciner Heerde
& chaafe durchdad vothe Wheer, und den verftodten Konig Phavao mit
alle Den Seinigen erfdufft, alfo laf auch anihm untergehon alle dasje:
nige, was ihm von Adant angebobren ift, und ep felbftin feinem Leben
dajugethan hat,  Schendeihm denvechten und lebendigen Slauben
an deinem Sohn Chriftum SEum, echalte und mebre ihnin feineny
Hergen, daf er abgefondert von der Jabl der unglaubigen Dienfchen
1md Suden inder heiligen Avche dev Ehriffentyeit mit Noaly und allen
gottfcligen Patviarchen, Propheten) Apofteln und Eoangeliften, evr
Fenric und befenne dert wabehafftigen Miefiam, SEum von Najareth,
den gebenebenten Weibes Saanien, sufamt dem Heiligen Seifte, alles
seit briinftig fey inbemfelbes, frvlichm der Hoffnung, deinem FNahnien
diene, und alfo mit allen gldubigen Chriften deiner Werheiffung, dad
ewige Leben 3 erfongen, wiirdig neede dugch SS fum Chriffuin deinen
Sobn, weldyer mit divund dem Heiligen Seifte hevefchet immer und
ewiglich, in Deffen Nabmien wiv audh ferncs beten, reie cymng gelehret
smd befoblen hats

Bater unfer 1,

Hiceauf touffe ich dich denmadh, ShriftophFuiedrich BVethdin,
imTahmenSOttes besBaters,desSobnes und des HeiligenSeiftes.

Der Allmadtige SOt und BVater unfers HEven FCfu Chris
7
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fti, ber Didy ietso vicbergebohiren hat durch dad Waffer undden Heilis
gent Seift, und div alle deine Siinde vergeben, und dich in feine heilige
Chriftliche. Kivche aufaenommen, dex frarce dich durdh feine Gnade,
und erhalte dich in wahrem Glauben jum ewigenLeben. Sep cin
vechter Chriftophorus, und trage 3E{um den Secreugigten in deis
nem Hergen, (0 wird der Friede SOttes nimmermebr von dir weis
hen, bedenckeDas Hau BOttes, diefe Kivdhe, Davein du ieko getreten
Bift durch die heilige Tauffe, betrachte bag Haufdes gottliden Geridy
tes, tie dein Sunahme lautet, undinwelchem du dermabieins er{cheis
nen muft mit undundmit allen Menfdhen, Rechenfhafft 3u geben von
atlen deinen SBercfen, abfonderlidy von diefer gegenmartigen heiligen

Handlung, damit du dich mituns, umd wiv ungd mit div ewiglich ex<
freuen Fonmen in den Haufern ded Fricdens, Der HSre
abe fegne Dich 1,
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Deg

ShriftlidenSlanbens,

tweldyes

Hirfdy Sfrael,
ein gebobrner Sude aus Amiterdam,
© . abgeleget hat,
' A3 er den 17. Junii 1718,
suMagdebura in e Kivche su St Ulvich und
~ Lewin gefauffet,

und

 Ehriftoph Sriedrich %ct[)bm

gemnnet fourde.
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	Bekäntnüs des Christlichen Glaubens, welches Hirsch Jsrael, ein gebohrner Jude aus Amsterdam, abgeleget hat, Als er den 17. Junii 1718. zu Magdeburg in der Kirche zu St. Ulrich und Levin getauffet, und Christoph Friedrich Bethdin genennet wurde
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